
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This articie is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the World by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articies, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-connnnercial 
purposes. 

Read nnore about Early Journal Content at http://about.istor.org/participate-istor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerfui research and teaching 
platfornn, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Ittf, put Seltertage mi^ ^^ilabel^^ial 

Pädagogische Monatshefte. 

PEDÄGOGICAL MONTHLY. 

Zeitschrift für das deutschamerikanische Schulwesen. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 



Jahrgang I. Juni 1900. Heft 7. 

Programm der 30. Jahresversammlung des Nationalen 
Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Philadelphia, 5.-9. Juli 1900. 



(Offiziell.) 

Donnerstag, 5. Juli, abends 8 Uhr. 

Eröffnungsversammlung in der Halle der Deutschen 
Gesellschaft (Ecke der Springgarden & Marshall Strasse). 

1. Begrüssungsansprache von Dr. C. J. Hexamer, Präsident der 
Deutschen Gesellschaft. 

2. Rede von Dr. M. D. Learned, Präsident des Nat. D. A. Lehrer- 
bundes, 

3. Empfang (Erfrischungen). 

4. Besichtigung der Bibliothek und des Archivs der Deutschen Ge- 
sellschaft. 

Einleitende Bemerkungen von Prof. J. B. Hertzog, Bibliothekar. 

Freitag, 6. Juli, 9:30 vormittags. 

Erste Hauptversammlung, Houston Hall^ Universität 
von Pennsylvania (34. Str. u Woodland Avenue). 

Begrüssungsansprache — Vice-Provost Dr. Egar F. Smith. 



2 Pädagogische Monatshefte, 

Vorträge: 

1. Prof. A. W. Spanhoofd, Central High School, Washington, D. 

C. „Die erste Stufe des deutschen Unterrichts in der Hoch- 
schule." 

2. Dr. Frölicher, Woman's College, Baltimore, Md. „Ziele und 
Lehrmittel des deutschen Unterrichts in den Untergymnasien 
und Hochschulen". 

3. Prof. Leo Stern, Milwaukee. „Zur Behandlung der deutschen 

Klassiker in der Hochschule". 

4. Prof. Wm. Eckoff, Herbart Preparatory School, Suff ern, N. Y. 
„Die Herbartsche Seelenlehre als pädagogische Grundlage des 
Unterrichts". 

1 Uhr. Lunch, Houston Hall. 

4 Uhr. Exkursion nach dem Schützenpark. Gemeinsames Abend- 
brot und Sommernachtsfest. 

Sonnabend, 7 Juli, 9:30 vormittags. 

Zweite Hauptversammlung, Houston Hall. 

Vorträge : 

1. Prof. Joseph Krug, Cleveland High School. „Die Fortbildung 

des Lehrers im Amte." 

2. Prof. C. O. Schönrich, Deusch-Enghsche Schule, No. 1, Bal- 
timore, Md. „Aus dem Tagebuch eines deutschamerikani- 
schen Schulmeisters." 

3. Prof. C. Th. Eben, Philadelphia. „Deutsch als Lehrfach in 
der Volksschule." 

4. Rede des Professor Dr. Adolf Spaeth, Lutherisches Theo!. 

Seminar, Mt. Airy. 

1 Uhr. Lunch, Houston Hall. 

Besichtigung der Universitätsgebäude. 

8 Uhr abends. 

Kommers und turnerische Vorführungen in der Turnhalle der Phila- 
delphia Tumgemeinde (435 Nord 5 Str.) und im Garten. 

Sonntag, 8. Juli. 

Den Besuchern wird Gelegenheit zu Ausflügen an die Küste^ etc. 
gegeben. 

8 Uhr abends. 

Konzert des Jungen Männerchores in der Jungen Männerchor-Halle, 
(6te u. Vine Strasse). 

Montag 9. Juli. 

Keine Morgenversammlung. 

Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt: des Fairmount 
Parks, des Zoologischen Ganens, etc. 



Nationales Deutschamerikanisches Lehrerseminar. 3 

2.30 nachmittags. 

Schlussversammlung im Washington Park, 26te Strasse 
u. Allegheny Avenue. (Reading R. R. 12th u. Market Str; Bellevue 
Station, Norristown Branch, Züge alle 30 Minuten.) 

Vortrag: 

Herr John Weber, Sprecher der Philadelphia Turngemeinde, „Tur- 
nen in den öffentlichn Schulen." 

Besprechungen: 

Antiqua oder Fractur. 

Bestrebungen des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins, etc. 

Picknick. 

Nationales Deutschamerikanisches Lehrerseminar. 

558—568 Broadway, flilwaukee, WIs. 



Am 4. September d. J. beginnt der 23. Jahreskursus des 
NationalenDeutschamerikanischen Lehrerse- 
minars. Dasselbe hat sich die Aufgabe gestellt, für die Schulen dieses 
Landes tüchtige und begeisterte Lehrer heranzubilden; sie sollen sowohl 
im Deutschen als auch im Englischen unterrichten können, mit den Er- 
rungenschaften der neueren Pädagogik wohl vertraut sein und das Ge- 
schick besitzen, das eigene Wissen den Schülern in passender Weise dar- 
zubieten. 

Das Seminar besitzt für seine Arbeit eine vorzügliche Ausrüstung: 
tüchtige, für ihren Beruf vorgebildete Lehrkräfte, passende Lehrmittel, 
ausgezeichnete Räumlichkeiten und eine blühende Musterschule — die 
deutsch-englische Akademie. Durch die Verbindung mit dem T u r n - 
lehrerseminar desNordamerikanischenTur- 
nerbundes ist den Zöglingen der Anstalt auch eine ausgezeichnete 
Ausbildung in den verschiedenen Zweigen der körperlichen Erziehung ge- 
sichert. 

Neben dem Kursus für Lehrer und Turnlehrer ist auch ein solcher 
für die Ausbildung von Kindergärtnerinnen eröffnet. Für Aufnahme in 
denselben sind dieselben Bedingungen gestellt, wie für das Seminar. Die 
Aufnahmeprüfungen für diese Kurse finden am 1. September statt. 

Wir fordern hiermit Lehrer und Schulfreunde auf, talentvolle, cha- 
rakterfeste junge Leute beider Geschlechter zum Besuche unseres Semi- 
nars anzufeuern, um damit unsere Aufgabe: Erhaltung und 
Pflege der deutschen Sprache, Förderung des 
nationalenSchulwesens und Verbreitung ver- 
nünftiger pädagogischer Ideen fördern zu helfen. 

Der Unterricht ist frei; Lehrbücher können gegen ein geringes Ent- 
gelt leihweise bezogen werden; talentvollen unbemittelten Zöglingen des 



